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Ein Deutſchugtionaler über ſeine Partei. 
Der bisherige Generalſekretär als Belaſtungszeuge. 
Der Wahlkampf war bisher arm an Senſationen. Der 

Uebertritt elniger abgelegter Freiſimmnegrößen zu Sireſe⸗ 
mann konnfe als ſolche nicht gelten. Nun begibt ſich aber 

wos in der bisberigen Geſchichte beutſcher Wahl⸗ 
kämpfe doch etmas ziemlich Außerordentliches onſpelt. Der 
bisherige Generalfekretär der Deutſchnationalen Bolkspartei 
hat ſein Amt niebergelegt und tritt im demokratiſchen Ver⸗ 
liner Tageblatt“ mit einer Veröffentllchung hervor, in der 
er dieſen Schritt rechtfertigt. 

Herr Burgemeiſter, der ohne dieſen Zwiſchenfall herußen 
geweſen wäre, die ganze Wahlagitation der Deuvtſchnatio⸗ 
nalen zu leiten, ſpricht heute in Anwend , dieſe Waln⸗ 
agltation von dem plumpiten 6“, von dem 
„Hanzen erſchreckenden NTieſſtand der pelitiſchen Moral in 
jenen Kreiſen, die Jahrzehnte hindurch die berufenſten Höter 
der Staatsautorität zu ſein glanbten“ 

Herr Burgemeiſter üöbernohm das Parteigeſchäit auf 
Grund des Novemberprogramms von 1918, das ſich anſchei⸗ 
nend mit den vollzogenen Tatfachen abſond und eine ver⸗ 

ltnismäßig freiheitliche Sprache jührte. Gegen dieſ⸗ 
rogramm bat. wit er fetzt er. der konſernativp⸗ 

alldeutſche Flügel das ganze Jahr 1919 hindurch angekämpft 
mit dem Erfolg. daß es ſchließlich ganz in die Verſenkung 
verſchwand. Dieſer Erfolg wurde nach Herrn Burgemeiſter 
Horbetgeiühr durch die außcrordentlich geſchickte agikatoriſche 
Mache der Weſtarpgruppe und „die beiſpielloſe Rückgrat⸗ 
loſigkeit vieler gus ganz andern LVagern in die Partei ver⸗ 
irrter Politiker“. Auf dieſe Weiſe velang „das betrö jche 
Spiel. vermittels eines in ſeinen Kernpunkten freiheitlichen 
Progromms erzreaktipnäre Wahlmache und Uuiſturgzpropa⸗ 
ganda zu betreiben.“ 

Am ſchmerzlichſten treſſen die Enthüllungen Bursge ⸗ 
meiſters ſeine Partei an der Stelle, an der von ihrer Puiſch⸗ 
fane die Rede iſt. Es wird mitgeteilt, daß die Parieioppo⸗ 

etwos, 

   

  

       

      

   
   

lttion ſchon im Jahre 1919 ſich genötigt geſehen hat, mit be⸗ 
ſonderer Schärfe gegen die von den Dentſchnationalen jetzt 

jo ſchamhaft abgeleuaneten Putſchabſichten Stellung zu neh⸗ 
men. Daraus ergibt ſich, daß die Frage „Putich oder nicht?“ 
ſchon ſeit einem halben Jahr vor der Auseführung des 
Hondſtreichs in internen Kreiſen der Partei disku 
den ſein muß. Burgemeiſter erbebt gegen den Padteivor⸗ 
ſitzenden und früheren Finanzminiſter Hergt den ſchweren 
Vorwurf, er habe die Oppoſition gegen die Putichpolitik au⸗ 
Mangel an Mut oder gutem Willen unterdrückt. 

Herr Burgemeiſter ſchildert dann, wie unter dem Einfluß 
des Uldeuſſchume der Satz zum Dogma erhboben wurde. 
daß die Revolution den Verluſt des Krieges herbeigeführt 
habe. Burgemeiſter iſt ſich von vornberein Rar darüber ve⸗ 
weſen, daß dieſer Saß allen geſchichtlichen Tatſachen wider⸗ 
ſpricht und nur denkträgen, vergeßlichen und un eklär⸗ 
ten Maſſen aufgezwungen werden konnte. Die Lüge von 
der erbolchten Front iſt allo ſelbſt in deutſchnationalen Krei⸗ 
ſen als ſolche erkannt worden, aber fkrupellos murde ſie 
weiter verbreitet, um die „denkträgen, vergeßlichen und 
unaufge klärten Maßſen“ zu betrügen. öů 

Eine beinahe humyriſtiſche Wendung nimmi der Bericht 

des bisberigen Generclſekretärs der Deutſchnationalen 
Volkspartei. wenn er zur Schilderung der antiſemitücchen 
Trelbereien innerhalb der Partei öbergeht. „Der Rabtta⸗ 
ſismis“, ſchreibt er, „kannte bald keine Grenzen mehr, und 
mancher gutgläubig-teutoniſche Mann mußte ſich von noch 
reinblütigeren Langſchädem nachmeihen leſſen, das auch ſein 
Blut durch den gefürchteten ſemitiſchen Bazillus verſeucht 
ſei. Dieſes Pech hotte unter anderem auch der Partei⸗ 
führer Graf Weſtarp. Der berüchtigte Semi⸗Gotda berichtet 
in ſeinem Taſchenbuch ariſtokratiſch⸗jüdiſcher Hetroten auf 
Seite 425 ſolgendesß 

Weſtarp, preußiſche Grafen, 18. Apeil 1611. Georg 
Graf von ſtarp, verheirotet mit der Jüdin Enng von 
Lödenſtein. ſein Vetter Rudolf Graf vin Weſtarp. verhel⸗ 
ratet mit der Jüdin Anna Jaques aus Homburg. Vit⸗ 

toriga Gräfin von Weſtarp, vermählt mit dem 18aS ver⸗ 
ſtorbenen Juden Vankier Wilhelm non Krauffe, Inhaber 

  

  

       

  

  

    

      

  

der Kirmnan F. W. Kräauſſe u. Komp., deren Mitinhaber 
der Kaſſenwart der Deutſchnationaten Volkspartei Brunv 

  

Edler von Planiß iſt, der ſelber mit einer Tochter dieſes 

MWilhelen von Krauſſe vermäßtt iſt. 

Burgemeilter ſtellt ſchliehlich ſeſt, daß die Deutſchnatio⸗ 

nale Partei es durch Beygiftung des Sffenmtlichen Lebens. 
olitiſch unlauteren Gibäklägern ermögltichte, durch wüſtes 

udengeſchimpfe unreife Menſchen zu einer Stoßtruppe ge· 

gen freiheitliche Entwicklung unnd jnz alen Fortſchritt heran⸗ 

zubilden. — Dies Zeugnis verdiem ſefrges Aten zu merden. 

Heute, lagt Burgemeiſter, ſei das Novencberprogramm 
völlig fallen gelaſſen worden und damtr zugegeben, daß es 

rur ein raffiniertes agitatoriſche⸗ Mittel zuun Leaktioniren 
Zweck geweſen ſei. en ſeiner Treue zu dieſem Pro⸗ 

gramm wurde Agerdenß Pein auch ſeines Paſtens als Gene⸗ 

   

rolſekretär und k hald darcuf der Vortei ſalhit   

Organ für die werktäklge Bevölkerung 
*εεσ² der Freien Stadt Danzig 

—.—.—.—.—.—.—.—— 
  

Italiens verſöhnliche Regierungs⸗Politik. 
Nulſchismus, vuranhe Aarmenbruchglegende und 

Antiſemitismus waren dadurch einwandfrei els Tell⸗ 
egitatlonen eines großen Planes err jeſen, der bie Re⸗ 
Piee zum Zuſaminenb ren ind für eine Säbel⸗· 

ktatur die Bahn frei mathen folltr, 
Von ſeiner bisherigen Partei ſagt Burgemelſter, ſie ver · 

ſtehe wohl die durch einen langen Krieg maſer⸗ und ſeeliſch 
verarmten Maſſen um ihr Lebensrecht zu betrügen, ihnen 
aber nur Steine ſtatt Brot zu Uefern, und er ſchließt: 

Hoffentlich tragen dieſe 2 in dazu bei, vielen Unent · 
ſchiedenen die Augen zu ö „damit ſie am Tage der 

ohl nicht einer klug berechneten Täuictzung erliegen, 
unter deren Folgen ſie ſelbft und ihre Nachkommen auf 
Johrzehnte hingus zu leiden hätten. 
So ſpricht heute ein Mann, de: dis vor turzem lber 

deutſchnational geweſen iſt, ln der Deutſchnattonslen Bolks· 
partel den hervorragendſten Vertrauen poſten bekleibet hat 
Und daher beſſer als irgend ein anderer imſtande war, hinter 
die deutſchnatlonalen Kuliſſen zu blicken. Am 6. Junt wird 
zyugleich mit der Jählung der Deutſchnationclen und der 
volksparteilichen Stimmen feſtgeſtellt werden, wieviel 
„Denkträge, noc aibt“ und unaufgeklärte Maſſen“ es in 
Deutſchland noch gibt. 

Italien⸗ neues Negiernngs⸗Programm. 
Wie Lorher — Friede und Verſöhnnng! 

Der „Adanti“ meldet: Das Programm der neuen Re⸗ 
glerung unter dem Vorſih von Nilli neht lu außeapoliti- 
ſcher Hinſicht eine roſche und nachdrückliche Annäherung an 
Deutſchland und Oeſterreich vor, ſowie die Wiederanfurhme 
geregeller Wirtſchaflsbeziehungen. In innerpolitiſcher Hin⸗ 
ſicht will Niltt der Arbeiberſchaft entgegenkommwen. 

Blutige Kriegsſeter in Italien. 
Aus Anlaß des fünkten Jabrestuges des Eintritts Ito⸗ 

liens in den Weltkrieg haben in eimigen Orten Zuſfammen⸗ 
ſtöße zwiſchen Sozialiſten und Nationaliſten ſtattgefunden. 
Im allgemeinen iſt laut dem „Avanti“ der Tag unter 
Gleichcültigteit der Bepölkerung verlaufen. In Malkand 

leien keine anderen als nur einige Traverſahnen ausge⸗ 
hängt worden. „Popolo d'Itakia“ greiſt Nitti an, weil' er 
unter dem Vormand. daß der geitrige Tag kem offizteller 
Feieriag ſei, die Beflaggung der Regierun⸗ bäude ver⸗ 
bolen habe. In Rom feierten Studenten den Sahrestag in 
der Univerſttät. Ein Zug zum QOuirinal wurde von der 
Rolizeitruppe auseinandergetrieben. webei von beiden 
Seiten geſchoſſen wurde. Fünt Königsgardtiſten ſind tot. 
Im Publikum dab es einen Toten und etwa vierzig Zer⸗ 
wundete. darunter zehn ſehr ſchwer. Die Aufregung ü⸗ 
Rom iſt ſehr groß. Fäaſt alle Tagesblätter ertlären, Dknen 

Studenten unbewaffnek maren. Die Könlosgorden 
ſich, von Panik ergriffen, untereinander beſchoſſen. 

Aus Aynlien werden ſch· Mrotkrawalle gemeldet. Bei 
einem angeblichen Sturm pas Rathaus in Canoſſs er· 
ſcholen Karabinieri drei Perſonen und verwundeten 

zwanzig. In mebreren Orten brachen Broteſtitreits aus. 

In Friaul ſtreiken die Eiſenbahner der großen Durchgongs⸗ 

üinie nach Wien 

Die Aufgaben der Spaer Konferenz. 
Aus London wird gemeldet: Die an die deutſche Re⸗ 

gierung gerichtete Alltiertennote, in der mit Rückſicht auf 

die deutſchen Wahlen der Aufſchud der Konferenz in Sna 

bis zum 21. Zumi vorzeſchlagen wird. hebi dervor. der 

Iweck der Konferenz ſei, die Nichterfüllvng keierſicher Ber⸗ 

pflichtungen des Verfafller Friedensvertrs-as duurch Dertſs⸗ 

land zu erörtern und Abmachungem wegen der Sicherung 

der Durchführung des Vertrages in Jutunft zu trefßen. 

Aie Form dieſer engliſchen Meldung ſoll die Franzoſen 
offenſichtlich berubigen, die von einer Keviſton des Feleden⸗ 
vertrages von Berſailles nichtls wiſſen wollen. Die Reviſton 
wird ſich aber nicht vermeiden laſſen, menn Eurche endlich 
wieder zu geſundem Suſtande Lommen fal. 

Der bekannte engliſche Burnaliſt Gorbitter, der ſich 
längere Zeit in Berlin aufpielt, fordertin den „Dantn Rews“ 
die Alliterten K einer Aenderung ihrer Politit 

Deutſchland gegenüber auf. Die Entente mütßte 

Deutichland Kredite zum Ankauf von Lebensmikteln und 
Rodſtolfen gewähren und die Entſch ädigungsſumme müßte 

  

Außerdem müſſe man Deutſchland 
Schii ior dent ab2 eseeig, Wenn euf 
der m Spa. ſagt „nicht ine unter⸗ 
nomnen werben, um die imere lands 
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Polens Niederlage in Rußland. 
Ein polnii Dericht gibt. wie der „Vorwärts“ „ 

beul, den Veclaßf Liems vn. Ium Oberbej ber in e. 
E ernanul — cuch jſoſcher Wechſel de= 

Der neur Ornexaliffimus erläsf einen 

uot wechen, Ste eoſlcen Farhernes wer ru⸗ urchb 
Düna, und Bereſina balten eine auſängliche 

Ansdehnung vou 85, im letzteten Jalle von 33 Kllomelern. 
Die 5 erlchte yrcchen vou ungeheuerer. noch nicht ge⸗ 
zähller Beute. 
Das Zentrum der tuſſiſch-reaktipnären Nüſtungen ſoll 
jetzt Nikopol In Bulgarien ſein. — 

Das Danziger polniſche Generalkommiſſarlat leilte uns 
geſtern mit. daß die Rückeroberung Kiews durch die Boi⸗ 
ſchewiſten noch nicht erfolgt ſei. Doch wurde zugegeben, daß 
die Polen von ſtarken bolſchewiſtiſchen Kräften angegriffen 
wurden. Auch der We polniſche Heeresbericht erklärt, daß 
die Bolſchewiſten an den verichiedenſten Stellen die An⸗ 
greifer ſind. Um den Brückenkopf von Klew werde ge⸗ 
kämpft. Aus allen pohriſchen Meldungen geht bervor, daß 
die polniſche Offenſive längſt zum Stillſtand gekommen iſt 
und daß die Volen ſich nur mit äußerſter Anſtrengung der 
bolichewiſtilchen Argriffe erwehren. 

Heftige Gärung im Orient. 
An der Tatſache eines großen Aufſtendes der Araber in 

Syrien, Paläſtina und Meſopolomien iſt nicht mehr zit 
eifeln. Enteutemilitör und Entenkelommiſſionen ſind 

Deug Ohen geworden, und wo man ſolche Objekte nicht 
hafte, kühlte man, wie üblich, die Wut an deu jüdiſchen 
Koloniſten. E 

Kus Thrazien flüichten die Bulgaren vor den oncüct en 
Griechen, Engländer beletzen die Tſchatalſchalienie, die 
fortan die Grenze der Türkei ſein ſoll. Die Franzoſen 
werden nach Cilicien abtransportierr. Die Griechen melden 
einen Sleg“ über türkiſche 2 Puſcha fab die aljo t 
egen Smyrna rücken. Euver Paſcha in Baku mit 

Voſſchewfff verhandeln. Urmemen erdel Notrufe gegen die 
Türten nach Haris. ů 

Baris, 25. Maf. (W. B.) Senator d. Esturnelles de Con⸗ 
ſtant brachte im Senat eine Interpellation über die Er⸗ 
elgnißfe in Cilizten ein, in der um Auskunft erſucht wird. 
was die frotzöſiſchen Truppen dort machen. 

verol 
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zn Ordnung g 
ſtellen an 

  

  

   Arbeiter⸗Boykott gegen Uns 
Der vom Julernaklonalen Gewerkichsttabeind beſchloßfene 

Bontoll gegen das Angarn des weißen Lerrors ſoll nach dem 

Prüffeler „Peupie“ am 15. Zuni begiunen, wenn der weiße 

Terror bis dethin nicht arfgegeben ifl. Es handelt ſich ve⸗ 

ſonders um das KMbſchneiden Ungarus vom WeltverLesr⸗ 

Die Regierungsbildung in der Tſchechoſlowakel. 
Lelder hat die Uneinigkeit der . übowakiſchen Sps'e⸗ 

E— die Bildema einer ſoztaliſtiſchen Regierung verhinderk., 

wohl die osialt Pärteien zulammen die Mehrheil 
haberr Die iſchen Sozialiſten waren aber nicht vereit, 
mit den ung ſen und deutſchen zuſammen ein Miniſterium 

bilden. Sie n es vor, durch Lumamun ſcgaſß ſtüimi⸗ 
ſicher ſchechiſcher Perteten eine Regierung zu ſchaffen, die 
über eine Mebrheit verfügt Miniſterpröſdent bleibt Ge⸗ 
noſſe Tuſar von der üſchechiſchen Sozjaldemotratie, der 
Minüter an⸗ . Die AKechtiche republikaniſche (Hein⸗ 

bürgerliche) tbekommt 2 Miniſter, die iſchechiſche 
Agrurpartei Scieapte ebenfalls 2. Die tiedern 
»Nattunchden (die Kapttaliſten- und Gros⸗rundbet 
porteh werten mit 2 Siten cua Kabinett deteiligt. 

5ölz wird avsgellefert. ů——5 
Wie der „Lotalanzeiger“ aus Dresden meldet, trifft die 

Zeitungsmeſdung über die Nichtausſieferung von Hötz les⸗ 
tens der Tſcheche⸗Slowatei nicht zu. Die ſächſiſche Regie. 
rung habe die Mitteilung erhalten, daß Hölz zwar sichs 
wegen ſeiner politiſchen Vergehen, wohl aber, wegen ſeiner 

gemeinen Verthrechen ausgeliefert werden folle. 

Einigung im Kaſfenärzteſtreik. öů 

Ium Streit der mit den Krankenkaſſen wird 

—* 

  

  

   
  

ums vom Reichsarbeitsminiſterium mitzgeteilt, daß dort 
Verhandlungen über ein Einigungsverfahren eingeleitet 
find, das in kurzem beßinnen ſell. An dieſem Verfahren 

Derden zwel beamtete Vertreter und je füuf Vertreter der 
   

   

   

Kerzie und K rbände tellnehmen. Die Leiteng des 
U Rens wird vorausſichtlich eine von den 

E me ſehr ſachkundige Pertönlichteit über⸗ 
inde ihre ng er⸗   E ,



7 i K Ner RKütetber ein XAtrü-ſtem zu machen“ Da leine Sehergabe ]worden üf. und züpa an der OStelle. wosauf Lemn ſeinergeit 

Ein Spiegelbild der Unabhängigen. einſtme ſlen ohren Fünhe, u welchem Gehände ſich bie hen⸗ dan Atlernet vetüht urde. Um großen und gangen ſcheint 

Eim Weilende feunzelchmung linfsradikalrr Phrafeologbe. ſpärlichen Unſätze eniwickeln werden“ Das Kößtchen, [der 1. Moi in Moskun doch mehr ein richtiger Feiertog ols 

Am Homtuerg daben die Unabbüängipen ben früberen Her⸗ Päumins belfpirlameilc erſährt berbit;, Kritik: „Aur ein Arbeltsteiermg grwelen vi ſein. 

Aupgrber der .Kopublik', Wilbeim Herzug, ais Landibatenain Acnoramt (onn ch anmaßru, den Bussan der jazicläſti- 

ſer Ve MeihstouLmoti wulgerhl Biet Hieem Sccrn Her iSes SouenWt ngere aee ntr. abstn, Hir Neſtrlphe über ſeinen Austritt aus der U. S. D. 

eepen, Daß Arnereerhe pns ꝛ Im „Sorwürts“ vertffentlcht Genaſſe Reſirlpie 

etnen Arkitct über leine Rücktehr zur Syzlaldemokrotie. CEr 

jührt Kertn aus. es kömie Mehrhritsbeſchlülle in einer Par · 
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LM5M Kicht en. Und Nr moßhen loßre üich von der lözen⸗ ů 5 ů ů ů 
WarePhtasvlante bicßes Meithelrnrabfkaltemus nur im wiüigicubnm 10 codcnendar drfnenegeen, doß eiue Weige. 

„„ mis „uire brfürrn. züut duch Hert Herhan bnu v er Mablbetirk Pwung. ſich brsn di unterwetien. Ger werde 
nlt dach s e Wern dich mupleich die völliße ÄAuslichtsloſigkeit eſner v 

  

   
     

  

      

  

W,, , epan ais Benberngstündebet auducſielte nerden. iur, Frten Kanmies geßen dieſe Beihün⸗ im Rohmen der Bartei 
KC? neht! —˖— ** * 

   Mältthhirms und de 2 U (Amertich Gelegenheit ind 

*9 5 7 2 — mußen Ein folcher Wall ſei kür ihn nach dem lehten Partei ;      
Eſtümmung 

paur dunder!? 
Bnd Mpeiter daß nach dem Ka 

    

KithEe m wirten Ammerbin beie ir der 
85 Eün: nNAüNtdslle Dd Stimg: & er der U S. P. gahetzen gewelen. Reltripke ſtcüt denn leſt. 

datlch ein neuer Geiſt in die Soziol⸗          
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an WiIRers ree Bert b 

„e zuzuballipen WSR- Bösiniiliglelt lonne dleles keunnen. Es dürfe keinen Mett⸗ 
kumpf im Aadikallsmus mil den linksllehenden Parteien 

vron Pet, arn und Sultänben: 
eißenen Warielgcnel 

SMi. gens be 

geben. Der Arbelterſchaftl müiſe bewieſen werden, dah man 

Eut dem Boden det Demokrafte etwas erreichtn könne, in⸗ 

dem man meßr als bisber jen« Elemente wirder gewinne 
ader in Verznciflung über 
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eter,cun ee cer mi der Krirgepolitit 
Sürnicptr v — Abia de. 8 vie gape 

te „enn äunlond 5 Abraicck- gie ſolcher Goptet mur u malüig dr die Metchode Nosle? Partei den Rücken kehrten. 
— en N.Arin er Oaus, Sa U. S. P. aut eine Arber⸗ Kectriz er av E U. S. P, ast eine Ueber 

trreigse richeinung ſel. r Anbänger lehre zurück 

Deutſchland. d—0 Soße Sozialdemokratic. vorausgeietzt. daß ſie eniſchloßen 

e Bahn d 

  

niten. das beißt. der noch einigen Partei der 

       
   
     

  

   

ů „r 5 — Derr de Wert Wa, 1. Nal ! Vortriegerrn, innebält. Zwiſchen dem linten Flügel der 

r- Sas deſten Rebc. decr r Mil⸗ Der n Nutlorub. U. S. P. und den Konmumiſten einerteils und wenigltens 

Vanle den ehryöllern jertwicten und Deuffhiend vei- Das Rciurmachtu Teil ibres rochten Flüg üund unjerer Partei ande; 

Das Grode Ackocmochen. rerieits beſtehen geringere Mekaunthsverſchledenbeiten als 
   

    
   

  

      

        

  

   

    

kade zu ruintrren und m bertertercn. Deen iht naſtu- 

Semülknil, küer Ladung und Rcrerefrpg der Oemöe- 
'e und er ürteoir Rerektnngz der Pittetar maß in 

üdrr. vibrrrender GSeronttieisEit enen, Aänhpeder in 

ů Terrot. Sder, was viel 
Derd atcick⸗ 

  

De whchemäſtiſche Zeitung Weweinhe bring paltu- äwiſchen dem rechten und Unten Flügel der U. S. PD. Jum 

rc Sertcie üders den Beriau de⸗ —— WMes in Kostau. Schiuß ſpricht Neſtripte den Wunch qaup, dah die benilch⸗ 
E kü: Lieſen Tag er auses arden wer Hen. Daß Arbeilertlaſſe, weun ſie lich (chon nicht vollkᷣommen wieder 

ein Srrdbonis Wrbes abendh eln Tas. de. rinigen könne, ſich doch wenlpftens auf zwei Parteien be⸗ 

dchudringender Arer n dlelem Den ichrknten mößr. weiche die verlchiedenen Auffalfungen über 

n den] Demolratie oder Ditialur als gecianctes Mittal für die Er⸗ 
Ee“ fasSD 24 * * — 72 f AE 

tte käsmphing des Sozſatismus betruchten. 

   

      

   

  

     

  

       
    Wweitzen Terret 

    

Der Ruf nach der Einigung. 

„ Im Brüfßfeter „Peuple“ vom 12. Mai beſpricht Genoſſe 

dem Zuſtendt des Louls de Brouckere die auf der Reichstonferen der Sogial. 
und d'e Arbeirer Mos- bemotrotiichen Partei einſtimmig angenommene Reſoluliyn 

Ten mil Veranltel- und die dorin ausgegebene „Parvle derEinigung“ wie folgt: 

en Wiahr und „Aeiler kann dies gar nicht ausgedrückt werdenl Swei⸗ 

Arvelt ſcheint ſellos wüirde eine veelnigte Soztaldemokratte gegenwärti 

'in Deutichland das Uebergewicht haben ... und der un⸗; 

mittetbarite Streitpunkt zwiichen Unabbängigen und 

Mehrbeiteidelclilten, die Frage der Loallliensregierung, 

de ſich dann gur nicht mehr ſtehen. Mon beſindet ſich 

in dleter paraberen Lage, daß es ſchlietlich keinen tiefen 

arund eines Zwieipalts gibt — es ſeien denn dle Folgen 

dletes Zwielpaites lelbſt. Wes das Röteſyltem anbelang“, 

delier Pieten Bnrttpürleiten Deimo Vuterlienen fie es den ſu ſind ſich die unehhi ggen derüber eini⸗ daß es getzen⸗ 

zu verrichten. wörlig Rar nicht in Frape kommt. Es iſt nur eine Zu⸗ 

bat Lenin noſicht unb. wie es Ströbel ſehr richtig bemerkt, 

eine Idee, nicht aber ein aktueller polltiſchet Vorſchlag. 

Es wird alld nicht der Einſatz der kommenden Wahl ieir. 

Dle wirkliche Frage, vor die das Proletarlat geſtellt iſt, iſt 

zu wilen, ob es Vudendorff geſtalten wird, die Republit 

8 zu erwürgen. die ZJunker an die Macht zurückzubringen 

Alis ger“ grusd im Kecn. an Saebrert baber nach ben -Oe, Und ctaen neurn Krieg vorzuberetten, während es ſeldſt 

vn Un Uirsee Waa, Wn 1 Den Eies: ie ebebter ſeine Kröfte in Streillgteiten über voge kbeoretiſche Fra⸗ 
Len erſchöpfen wird. 21 8 EEEE S* ndrewtk-Werlen 

das fwer dir 14 U mittegs ſchon tine Lotomottve reparicrt. 

Sie Kurbt teistt wil rotee Hlelaten geicknüs! . Harrr Hierze ſagt der „Vyrwärts“: Dle Einigungeworte, die 

eus. Adßte Er Im genzenaus dem Vager der Mehrbeillsſonaliſten getommen md, 

arbeterter aul Rieiem Wert! 8 ö Aius dem EksSnnten die He d auftommen laſſen, daß die deutſchen 

Aitinkdahrdel mwurden heuptöchlich Reini 

   umnd der 
en Krelb 

     
   

   

    
     
   ettüntentrei⸗ 

Daettalttgt Yr aris bet 
Ner vielverzrerißtt               
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Ee Protele. V D 

des Heren Moskaber -Aindtrin. Kainiäu gsartelter 
    

       

  

   
      

      

      

  

   

   

    

       

  

    
ui den Namen des Erroſſe b ůi 

„ Ditsen Schllderunern der Feſüichkeiter          

   

  

          

        

       

   
en an ber 

längt W 

  

    

  

       
   

  

   

  

   
gungsarbeiten ürbeiter rechtzeltig Pegteifen werden, wohin ie durch ihre 

SerrRemen. Nie ah MRortzen lich dertbin begebenden Ar, ] Streilisteiten geiührt werden. Wenn aus dem unabhängi⸗ 

beiter wurden seu Rüteirntagt begleitet. Ueter die Gabrikgen Laßer ebenſeſch⸗ verntinſtigen Worte bis an unſer Ohr 

ven XSePohn Lerichtet die Zelbentz deß Rort um 4 Übt helungeh. ber gi. eln ſich urert Hoßfnungen. Lelder folgen 
eine Eiche geyftonst (S nur jelten ben Reben die Taten. Kalenin eine 

      
           

   

      

      

   

                  as ronk geworben, um tön belrbwen zu bellen. und Nürde c. jo 

ꝛc*5e2 Iät ti Ktalkß kennte äür ht würde ſein Sterben noch rin Auppierdienſt lein, den es ſeinen 

Duki u Utcenl Jußard und eing Feirden net. Wöne ſein NAuae nicht ſelber ſs Frant. Daß es ihm 

  

qZwiſchen Himmel und Erde. 
Wnes Den Ciir Pudre e 

  

   

   

    

   
   

       

V Srrtg ü * E1 'i Teseten Ait cirers Nic: an suften ümimer das etm geigt, übet dem eine Seele innen un⸗ 

— ——3„ ů tgee, Bei Ee Kht 12½ Wün tst àt Mat des ikr frcätes Ai.:ebte te eb aw Gefichte der Mutter leßer an 

e Kee — üe ar * EE- & üne a üer dae ai de et Eeeste Bar, Kür bia- Lem ße berßtellt hich nicht, daß Kind 

Lers er & &i Ki kirret Errertr i wirklich krant und ſehr krank: aber ihrn Weichheit, ihre. Angſt 

          

„it bE Xü at Achee MAD K Er Me -ſogte gt ders., Sie Woen] K ilen vat die Kuaßt des Gewide 

Webere ae EE üh E xros ‚ Ler teß. SSer ße krurn die är verdtert, kühtt und doch erit 
— Seübei Es ert er Enes ert — K 2* der er ren dem P. Weß und acht Einau? kich dronßen onäzuwel- 

ai Säer des Arraer ee, ase Ehn &e tet E* a von, De: Mann feht auf und näßert ßcs tuiſt det Fvau, ohre 

Es ů Kvrr ů dan ſic ien bemerkt. Er wil lie überraſchen, und dat gellngt 

„ ‚ iües. Eie exichrickt. wie ze pléblich ber dem Lette jab vor Rich 

em entetrdtrs Wenickenantli Tie srichrickt, und er hreit 

Zönre: Tu erichrick! äEi Pa warun“ 

Eet ihm ſeſber fogen wo sollynius in der Stube 
nut! vor dem Vette des 

1i'e weißh er wird auf⸗ 

n Linde etfport, als 
Scüte: lett kannte der SAeck 

ü ngen. Sie aulnortete ihm nid, 

aber Fe geht Iin rdernd an und geigt mit ehrern Xugenwinke 

cu RNes KRind. 

Er war du! War er nchl de? frogt er: 
kanten Eusack er fragt, fendern um zu Jeigen, daß er es nidtt 

Au erhnßten haunmn, Seine Faul keb AUEt: Nesheen 
en apltiuricnen heht es nicht: die Krau fiehe 

— die Pän? . I 
„ Aet uhe eg ve 2 Otie die Lende zufanmen., ſie fluie 

H Leie lerg Nittt r v- 5 Ler ein m alleß ſreht wos en Weid ver⸗ 

ar „ e Su EEtrt E KE EL rieτι dah 2r E unt Bem't fänllr L 

EAE · vr Mamen dus Seran ees we'iß was arlcket urt dir Fumt fälll nteder auf ihve 

SN 
nere 8 Scheti Ainel. —i Ae 

Ae Ster es kirceſtür 

    
    

   
   

      

   

  

   

    

   
    

  

wicht um zu er⸗        &trettest ＋ nerde an desß Eert 
3 — Er Daes bai Rier 
& ir Srhn Des R 

    

   

  

        
    

  

   
      

    

rott »ch in Kränmphen Mharwher. 
x Valentin karemt 

Muier. 

ert ik. kdigte Nache. der 
detan. Er ſintt aul dan Vett. als hätte 

i. iRn felkſt betäue: er bort nur heald, 
. Eiünie Eörter dicken 
e e richnt * A 

       

      

      

    

  

  

         



  

  

Danziger Nachrichten. 
Dos dunkle Schickſal Or. Wogners 

vuch immeer wicht aueetellt. All⸗ Prulchhe. auuch die demrklkü, 
Sttüumnohme ber Danzipet Stobtrerrrtnetenderſammlung, bev⸗ 
unlußten dir poluiſchen Rehbrden nicht zu eimr mmaner Ehhand- 
hunn des Gefangenen., Urtber ſein SeRicfal weiß niemand etwas 
iaucg. Dabei iſt es vich bel ber Kritit der Vreſ⸗ aelux irlen, 
i der wir im Wuen um den Demokraten Dr. Veper den 
Sortapipf führen: Die Margerliche Preihr. vur nllem dree wirt⸗ 
Ahettlichupopiliſchen .Tanziget Xrurfen adwcnen halen 
ditt leider vanz verſagt, wo es deuh gilt, eirem Wemittun urd 
Odaattdurger das bem unbeſtreitbar Peünürtade Lein zu Nöprre zuw ſlen fosrar aurß Müechſter Lehensgeſahr zn Leirrien. Dirle un 
Bres MWeutlehmms Luang beſendert füülgn Profſe bet ſeh vran der“ 
Dürnermeäft er Sahm urch ſogar Uberkommiar Sit Neginald 
Toßwer beichämen laftrn 
derden & in keiner W 

e bärgerlicht 1 
Ertecht. m f 

zu fein. verzichtete. muuß Raulhhr 
Mereiſter ahus iit wib Rhaßl grreſen 

bw ſein Emt zum Ichutße des Tenzißrr Sioler 

  

    

    
   

      

    

      

  

Liem Kalle aul idt 
Wahrhrii Barner⸗ 

bingewitſen werden. 
iche Pelicnen 

    

   
   

        

    
nor auferlegt. Und auch Eir Jower hot nicht grlünt ů jeiven 
amtiwien Einſlaß für Fen Herlolgten geltend zu machen. Lower 
rrhauhe bchon feit lenbrrer Ei mSatit der felniichen Vtinierun       

    

      

   

  

  

Putcreßſe des nach immer in Ptr„Slargard ber' 
Wohreri. Aber ſelbſt dem batrrilor des 2 
e, Kricen Nee polni 

Won iſt bon dieter Ses Meverdinge 
drarezn upverſtändlienen Brüßkierung des Sorrtenustare w. 
röckgeſchrerkt. die ſchriſtiichen Derhandur ngen „ 
nchtbe ren frortichriit WGMen, begeb Sir Tower am 
in Esglellung eines engllichen Sderſtken bertentich nach Pr. v• 
Aaard, um ſich wach dem M5 à zu erkundigen. 
Sir Tower wüitant den r Freiheit Reraub⸗ 
ten zu feiten und an O dlefex Muntches 
rſcheint jedem Eurr zumel bei dem 
boßrn Nange des Selbitverttündeich ⸗ 

    

  

   

      

   

  

              

  

x Die Ablehnung mußte va ia abs Kele'digung äung empfunden ſver⸗ 
den krvtdem kwarde dem Eriuchen den Le Rors nirin 
entibrrchen. Mon ließ bn De. Wagner n⸗ eden noehz 

  

ſhrechen. 
CGehnde piefe Weigerung mußk dit 

orarn des In e 5 — Aicnh aer;⸗ 
urfachen. Srun nur uim beu cürhern, Rur iu brüskieren. hal 
ν AAut ort nicht dben Zulr'tt zu T auer verwei 
Abteimung muß noch andere ticter Leg Gründe dab; 
beld üt ee ein ſo fibetaans iicnr Er ů 
Keueſten Nachrichten⸗ ei 
Cärattrrjeſte Kiatt ängern 
daß der baß⸗ 

eilrchtungen 

    

    

  

   

    
    

    

    

bot das 
en wiſlen 

  

   
   

  

    
o nicht ꝛeredeꝛ au bagu gezwungen, diele ſu 

Lerdencrmna jeder gontrone des ſeiner Frrißßell beranbten Tan⸗ 
ginger Staatsbümers io cruſt zu beurteilen., wie es die Sacduage 
Ar bictetk! 

Die Eriolglehhpkeit der Wemahn 
ein gar eigenee Licht unf dir .Os 
Em ſfreir Wolk- ſogar ſür die volniſche. Vergrtvaltionm⸗ 

„„ gutia werlehen auft Das Mfätichen 
W ſynit ſa vüllig 3 fil. war empört, wein 

Cahe Grünmagen c& in der S vetvrbne lenvstianmiung sb⸗ 
kchnte. nach dem Wuumnſch des pofkiſchen Vrretrgesis Or. Kübaez 
dietem ein Material vor der öffentlichen Verwendur zu über⸗ 
luen, Ganz nburkeben von arderen Gründen, di. Wolor⸗ 
rung kslküverhäwnich rechtferligen. Khtt die Er 
Oberkommißers, wes ein feidea Heriuhren nätzen 
dem bindert doch zerade im Fallt Dr. 
Sertn Sr. Aubacz., ſeinen krinfiud 
tend zu machen. Wir ksben aber bisher noch nüt cen⸗ 
Sübe auch mur vun eiher Somühung diefrs Neysie 
Enhrers gchöt 

     

    
   

des Oberfommßurs wirtt 
mit der das unab⸗ 

    

      

   
   
   

  

   
      

    

Verhärtete Lilgner. 
Der Uämut sder den Känzenden „Steg“ bei der Den⸗ 
r Volkstagsmahl iſt im unubhängigen Lager, ganz ab⸗ 
hen von andern erheblich ſatereſſenten Vor güngen. ſo 

805 wie nur denkhar. Um jo ſeärker ſchmäht man in dem 
————— Freten Volk' die Pcn Maußet une und beweiſt 

em, Sah SM Bartel ais Renſch und Pelititer ſo 

  

    

  

ewaſte! män zetzen ihn bloß noch mit vollde⸗ 
wußter Unwabt Hiüe teit rorgehen kenn. Dleſem lödens⸗ 
Werten ck wibmnet man um Dienstag, nach Vehabder 
des unz, einen ganzen 2 Deitert itel. Das nitige 

n ſtöhnt. daß es im Oktober doch nur einen Arttiel 
ber Aeenerer andten Königsberger „Freibeit“ unter 
der Ueberſchrift „Ein Blick in die Geheimtüche det republi⸗ 

Pivtster einer Sen Repterung“, in „welchem ein 
kung der Reichsregierung vom 3. Juni 1919 peröffentlicht 

murde“, nachgedruckt habe. So harmlos ket dos alt⸗ 
aferliche F. V.“ alſo bloß gehandelt. Bloß ein Protp⸗ 
hat man abnungslos nachgedruckt und troßdem wier de 

der ung wuu 8 uncbht Das az Pe — Mittwoch ver⸗ 
0 tet nn, aut, „. & Aüe dDie Mcüſe Eer⸗ 

wörs Hösdel alls die buühüds- 
deutſche We * gegen Wcnersrthe Wneshyngige Unlimide⸗ 
lämmer! Nur ſagt das Blättchen nicht, daß gegen es das 
Strafverfahren wegen Landesverrats begongen werden 
müußtr! Denn ſein ⸗Butokoll“ wur von & bia 3 Sne — 
les ruffinierte Fälſchung. Aktenzeichen 
belte man ihm gegeben und derin Heſtändräf der Mi- 

  

niſter Noske. Scheidemann etc. wi. Zren, in demen 
dieſe ſich ſich hintertiſtig den 
Verſailler Peegeen ee 5 

— Lantcteerrel EEi ben Beßehung dees 

e 
icbermr Wertee Ahdoe Balihng. 7 22 0 8— — 
bae e vo Manpie u, geßs werbes. E 

e Jſchrr und eidem — 

   e   

hue Eikenht Bos „Prpatt. bem Michs Der ö 
los — D vicht infower —— 

Wsape. Tatlachen ſtelthr Ne „Königeberger Bollegeitung⸗ 
nach eingehender Informatibn pflichhmäßig zur Steuer ber. 
Wobrhent 70 Und deshald ſchmäßht 8 „velwefrrund. 
licht „F. B. nunferen Genoffen Bartet ats einen Demen, 
ziunten! Der ehrrumerte Wee Ue e Uü noch 
bomn e mit herbernmäßtg — 

SET 
„vorn⸗ wũütet ee MEs derv GBeneßßen SDoriel. 

Es 

indem er wir feigt „ſchteide 
Aber Herr Portrk hivg woch weiter Er hatte 

etnem Opier mict gonngß, Eiigr Keit nach Erſchetnen 
dey Arti e, e e. 
rirthter des b 
„ziatten ein, in welcher wut ben Areitel unm Hüecten 
Bulk aufmerkam gemacht wurbe.“ 
Iu dieſer von Herrn Gebeuer mindsſtens prendertetzlich 

„ Eecthenben Erzahlung ftellen D eint es — 
wiber beſſeren Wien aus her üüe 
b5 die mit der der Elr ichar 
ehtt Der unſonweren Peſinmorg, der e proſfen if 

55 Nnuei0 der bumme Lyrrfſertrter, mit dem 
„C. B. diesmaf „nur“ wie folgt ſchließt: 

  

„Aus Wißßen Gründen werden wir unferr vollſtän⸗ 
dige un mil dem ſchamlofen Denumpianten voch 
wenn mültbie dertür aber um ſe grüsntlichet. vornehmen. 
Weüan. ni Hert es vorz lezwiſchen zu ver⸗ 

en.“ 
Hierauf gibt es teine Ermiberun Jarern häch⸗ 

ſtens das ſume liche Bebanern dat ber. vaß dir Bertber 
hoicher Taten n kür ſie geeigneten Arzt ſinden. 

  

Derhaondeungen zisiſchen Danzis und Polen. 
Heute begannen in Maenic Antc dem Vorſitz des Over⸗ 

köommiſſars Sir R. TLomer und in VPegenwart! bes Generol · 
Uarhuugen. der olniſchen Nepsablle? Mettef Birſtabecki die 
Derhandlungen über den Ubcchliß Des polniſch⸗Danziger 
Abkonmiens. 

Bevollmächtigt kür den Ablchluß des Abkommens ſind 
die Vertretcr. polniſchen Regieruns der Mintſterlenl⸗ 
direktor de kereme des Aeuhern Olſchawekti als Mor⸗ 
ſitender, Un kretär Lern nnski, General Bo⸗ 
romali und AÄbteilungschet Rundſtein. 

Bon Danziger Seite aus waren die Mitglieder des 
Staalsrutes Oberbürgermeiſter Sahm, von Kaniecke und 
Keglerungsrat Schwarz vertreten. 

Dle Verhandlungen werden ſicher längere Deit in An⸗ 
ſpruch nehmen. 

    
   

    
    

  

  

       

   Den weird. wir 
Das Ant waleie 

  

   
   cbeuſung wäre rine —— der Dasgier    Itde anderr 

Volkeveriretet. 

Aever polniicher Uevernriff. 
Ueber cinen neurn Uebetgrin der palnichen Grenzpoliz 

uns berichtet: ů 
Der Moeckaniker Murner und der Schriſiſcter Bohnte vvn Rier 

bogaben üch per Nad ain b. d. Mts. Abrt Schüdteltan mech Bun⸗ 
tab. um dort Bekannie zu keinhen. Ste prirten Rierkei kder eir 
eom h. d. Mit. nuch nicht ſehartchlr polr K. wurd⸗ 
den ihnen die Kahrrüdet abernymuenu. trotzdem r Ausweije bei 
ſich hatten. Als des deiden art anberen Taßt, nalvent ihnen die 
Sieſiar Pol'izet neue Ausweiſt ausszeſtellt Eatte. nach ren Rüdern 
forſchten. erhielten ſie von der pelniſchen Bchörbe dir Antwort: 
„Mas käammert uns die Dun⸗iger dir Käder keemmen 

erlaten Semüßungen ſind die beiden 
nöch heutt nicht im As ißrer Räder 

— Voles einige Kadtohrerkemponten oufſtellen wil. — 
ſollde es ſich dar dazu —— Materiel auf ondern Weiß ke⸗ 
ſchaftesß. Die Stiten der alten Raubritter ſollten doch far dos 
mederse Volen Reix Vordild ſein. 

Die Deſetligung der teuperter⸗Tor-Zrüce 
keheret weter in einee Kem das des Gatzacken ſudes dhelde⸗. 
Källegien Secksdreier⸗Kentit W Deamtahen mulk Die Eröger And 
olich doch am KFreitag alleſamt deſeitigt geweſen. Nun geht es 

Rit der gleichen Ausdauer und Veharrlichkeit en die Erd. urd 

Dflastcrarbeite Man Ruß ſchon zu Per Uele 

  

ei wird 

  

     

  

    

  

   

  

    
kadtäglic keihelten dank in Danzig aifen iſt. wenn man 

Aüt, grtkan deii Seee Erde Mane! 
Mäſtigt Werden, Daßei alſſen Sahtgäe der 

Strsahendahn bein Amſtecgen ſedt EE vath in binnd — Seieck Aens 
ſen, Weil auch die kehariett Wird. Wvo⸗ bie Haſſe⸗ 
Ners det Steecke Wü Pemten die Flekteiſche ded aber 
als Litrusgefährt. Eir fahren zur Arbrit in die Werfſtait und 

8 Daue und brauchen ů5 artene ichr notwendig für ſich. 
wertweltung kat allv gar keinen Anlas 

Weiſt den Revcr Iu führen. Mit Wie Arn Oterhen 
ber Aenderungen bewältigt werden Küunen. Uuſrre erſte Nüpe 

der dier angtmundten Arkeitsweiürde böttt Lei eiatter Verütk⸗ 
üichttung der ffenilichen Neinnag Nans Anders Wachte: werden 
müſſen. Wir erwarten beſtimmt. daß man nunmieht auch an 
der Stelle, dir der Ardeiten leiltt einſieht. den es ſo vichs weiö⸗ 
Epeer Snerhe wint Reur dart Wan wilt der Sehri⸗ 

eeüe à Wa Vös a warten, wenn ks aunich— 
nur varSi iit. Inirreßen Bher M FPreun 
kommen. Wir beionen —5 i. daß es Arde! Mächt Lernug 
üſibt. amm den fest unhaltberen Zuftund am Keug vr zu de⸗ 
Ke Urd enn mast ums der allers Wergentlih drr Mai· 

Säderete wirtfhäfichs Verichmpüen e 
nicht ausgeftthrte Kebelt kum. cu ſol um xell 
daß swan ſolcht Weitefeit nicht Kaß als arbeiterfcinddhe 
Aihßkrumttn, ‚ündern aub praftiſch nähtlich danach bandein Woil. 

Derkehtryeptrwie und Norbdeulfcer Ployd. 
— Danziger Verkehrszentrale bittet uns, darauf baizu⸗ 

L. Daßg * eit einigen MNoncten die Vertretung des 
oyd übernommen hat. Arurßer Austunkts⸗ 

er die nene Wacrondurg Danzig · Swinemünde, 
&Avvhuee von Keiſe⸗Ge⸗ 

Dseerernind beſonders bemerkenswert, da 
dee Eiſenbahßn keine Ge päckverjicherms Lyeht aiüſchhießt. In 
Res 3— Der Vunzicse Vertehyrsgertrae Kegen 

  

    

       

  
  

uUn nemer Seit De Derrlger Tageszvitrpgen, ie Bels 
„Der Oſter, der rweur hortkarß. Wenes Dae Brückr“. 

vom VDunzin, hvwae der von ibr dee Gusdeüene det 
erichienenr nere Füdrer durch Dankid. zurm Lerkchüf aus. 

Noch ein Dnufervoſemengeb. 
8. den ½ Lnui 

IüC. 
Nrng berlußeu Lertt. Reent        
     

wüit dem karfen 
artn ein Ungleck cr. 

   

    

  

Au ſcvicrigke ten. Das -Wanderungs⸗ 
amt“ der Stadt Danzig (Sundvrube 1 a) ſirht ßich veran⸗ 

lät, den Hntereſſenten onf dielem Wege mitzuteifen. daß 
klirt ber Eirmellcertaubnis bezw. des Pagß-Aiſums fiilt 
Ußid fildamerikaniſche Ausmanderungs-& elländer die 

mit den 3. St. erreichburen Veriretungen derſelben einge“ 
leiteten Verkandlungen noch nicht zur Apſchiuß gebrocht 
werden konnmten. Nach Beüebeung der Schmierigteiten wird 
weiterer bekanmgemachnt werden. 

Kürioffein für Minderbemiltielte. Der Magtſtrat macht 
in der deuti W Uusdabe mißeres Elaltes Letunnt, daß Kar⸗ 
vofßeln on derdemittelte vur noch dis einſchl. 28. d. Mis. 
im Crercierickndpen der Wiebentaferne ausgegeben 

. päter eingercichte Gutſchetür werden vicht monht 

Cehsbter Prreis fit Speijebollen⸗Eſſen. Der Speiſr⸗ 
hallen, zußt des Ernährungsamtes ba ſich genötigt ge⸗ 

ne Erböhung des Prelſes für bus verabreichte Cßen 
Probent zu dewilligen. die um mehr als 50 Proz 

enen Preile der Lebensmittel und bie Sieigerung der 
Löhne zwingen ze dirſer Maßtabme. Es wurde feſtgeſtellt. 
daß in prinaten Speittanſtolten für eine vleichgrtige aber 
nicht io reichliche Matztset. vie 
reicht wird., ſuſt der dappelte 

Güin Schwindler Lüne fn, Axt iſt in der 

    

   

       

       

   

      

      

    

   

  

   

    

warten, Er ver 
iſt aber nicht 

    

Die Letrogenen 
WerthyI üderdebens Varr S⸗ 

Sckrecken entdeckt. dai; ſich derin E* 

  

Eimneen. 900 euf birke Wecte en den Eeüh ven wehreves 
tonlend Mark au ſeßen., die er bereitt verausgabt hat. 

Vertzefteier Seiratefckwindler. ſtellenluſe Se Otte Otts 
Gerlach, der mehreren     

   

    

käwpidter 

Dertliche Parteinachricten. 
KArbeiter⸗Jugendbund. 

Hreitag, den 28. Mal. abends 7 U1hr. un Heim Weißmümcherr⸗ 
Dentergaſſe 1½2 Fur üörflihng. Tagestvrdnung: Vortrag „Wie⸗ 
Ardeil der Funktivasre. Neferet Leauffe Harden. Sümtliche 
Funltiorärr der Crisgruppen werden berdurch Kugeteden. 

ů Samtnelliſten zum Wohlfonds. 
Die Sommelliſten müſſen jofort auf dent P'ALeSknerrih, 

4. Daumn 7 H. vertuthmet werden. 

WeüägUieerverciet bes — Perrel. 
Morgen. Freitag, den sS. Mai 1920, abend« 7 Hhr. in der 

Aula der Vetriſchnle am Hanſaplatz Mitgliederverſamtalang DEE 
Sszlaldempkrutiſchen Vertens Danzig⸗Stadt. Neden einem Vav⸗ 
treaß des Küäalkturs Gerofen Bartel ſir verſcheedene wirdkige 
Püertte zu exiedigen, wis Vorſtaundswahl n. 6. 

Weihferest, MeeeMeen Echher, Schcrd. Vechse den. ſeimSiDe, V * E — 
bede. Kiutau und St. Midrecht. ů 

Voeitzeweticht vim Kr. Wat 1020. Herhaltet: in Pere 
ſonen. Narunter 2 wogen Unterſchhagung, 2 weßen Diebſtahls X 

wogen Krpreſſung urd Ledrohung. & wogen Schmuggels und Ber⸗ 
Liüuhis und 5 in Polizeihrit. Gefunden: 

  

  

   

   

    

   

  

     

  

    

x ngstarte, 1 Stui mit Karnn, Wärgde, — 
ramfenſchein fh ne Modeßt, 1 Karte von Vmee⸗ 

Bendſchnde, * LD ndichuh, 1 Eini m MPinectz 
2. aand Datum. vdgütolen ans E Trauring 

     ü Dribarter van 
BDaitdraßt 4: loſer — abznhoten un Vis 
Gruß, Mee, 22 pi d Schlüßßel am Künse. absuhoken bän 
Herrn A Iphünn Potrutzti. Veue Sorgr B. Zngetanfen: 
1 junge ſchyorze Hündin. abzuholen von Frau Eliſe Neihel, R- 
ſädtiſcher Oruben 7. part. ö· 

Woßſektandsnachrichten nt 8. Mal 1320. 

  

g 
  

    
  

Leſtern bente 

Jowüſchsft .5 ＋I ſ Montantrppitze U D Warfſhan. .. J00 J. . KAäů . 5. ů F% 46 
Thom. „ TJ.22 Dirſchau 27 

—2* „4 ＋ U12 Einlage 
im ⁵j8 13 Schis 

Grauden 9•H .% 
KeRAedroc L25 EIM2 A, 
  

  

CSheirrdokteur Ado! ů 
Veranknvrihis ſür den volänietten Leil Ködlf Sartel. hur den 
unpolitiſchen Tagesterl und die Unterhahungsbe 
Leops. fir die Inſerate Vruns E 

* Deitigig. Deuck und Berlag J. Gehl &. Av., Danzin. 

    
   

              

    

    



       
U.f. 

  

rdie Beſtgzer von 
nen zu zahtenden Beitrag 

binnen elner 

   
     

  

Der Miogilrrat. 

KRürtoffelverkauf 

an Minderemnreite, 

    

Ponnerstag, den 27. 

„Ehdlthealer Danzig. 
Ditcklian: Nuboll Schover. 

Dauetkatiin D1 

Das Drelmäderlhaus 
Hingſpiel in 4 Xblien von Schubert. 

Prettag. den 28. Wal 
Dauträart: 

Die Voheme 
Cyrt n 4 Aßkten en Miaretie 

      

Pucctu 

Sohwabenb, den 28. Mai 1920, adende 7 übr 

Dauttüg:ten &2 

Das Konzert 
Pukipuet in Axtcu een. 2 wbend Leahe , Mdör 

gKonntag, den àa. Mal! 1920, 

Deuethartr awedilis. 

Das Dreimäderlhaus 
algiek in d AEten ven Frent Schndert 

  

Mal 1a2, abends 7 Ur 

  

  

       
     Der Magiltrat. 

Pie ſtädtiſche Badeanhtalt in Schidlitz ü 

wit am donnerstag, den 27. Mal wieder 

erbffret 
Die Vadeßztüen End merkiägllch 

  

ven i, Pie      

  

en ven b bis 10 Udr eese 

  

   

dr vormitzade unk von 2 dis & Unr 

  

Zeiertncen E dat Bod ft 

Deaehsswansen u Dälld. 
  

ienzs. Aele à Dunl. ——— ů 
lE U.-V. Monesghleinrpam, Euabew- 

Uc,ePAAE Il a5O Rahabel 

UE üüOMegKHeckBeen mi 
IHT Kefer 

MM BeeHVo·VSe g0½⁵ heinn br mes L. Schel. 

Ervedben emsBigee irep: vEel der    

E — KW “ 
lin Lokel von Schwibthe. Schichaugaſſe 

    

    

    
        

Wr5 ugendabiellung des Deutſchen Metall · 

Vorraas. 

setsden. 

  

bad F.— Merk ö 
1.— Mark. ů 

   

      

  

Pis. Leiboebükt 
zu entrichten 

* 2 19 1r 

Der Maglhtrat. 

Lehtſbellen in der Laubwirnhaft 
ſüt Junçeen aus aquler Familie Ead durch EE*E 

aM keleten 

rrer werden Vehrftellen gefucht frr 

Sch lofßerlehrlinge, Etektrolehrtinge. 

Gärtner: und Keufmannstedrlinae. 
41˙ 

    

Samt 5²4 ue Ingens 

DPt, Perulsbetsters, Senbgrube 41 .      
     

     

  

Geuerscheinung! 

Der Etoppensump. 

  

   DotttER 

＋ 

FPUR KURST URD L&EE 

  

MLDSTAICRNTE MOCHHSCHIRNIF7 

—..— 

R ie 

  

E e üruiÆE- 

  

³ Giemeirer. 

lerunses 

      

   

  

   

  

ese, Vo! Swacht 
ED SFESAe S „ FASSSAMe „2 

Bank Dyskontowvy 

Bank Handlowy vWarszawie Oddzial Gdanski 

Bank Kupiectwa Polskiego 

Bank Kwilecki-Potocki I Sp.    

  

   

       
     

    

   

      

  

Tabainbrik 

E· Scehmid Bachtig. 
emem * Mνι 

SDE 3S 
*iS Eeiverkar Ferrrel2L,. 

    

       

  

    

  

         

       

    
     
    

    

  

   

    

  

V Mä Herren. Aun züige 
creiswert zn ve. 112⁵8 

Hotel Danziger Hof Müchtemnengaei, 
(Leihhaus). 

Wintervarten Aier 

Jagllen Abend-Konzerie Je denbenaerstetst 
Unrtines 

Wr e Stelth — Sotisten Tanz-Tee — rßeemn 

nachmittsgs à- Uhr-Vee Jedensonnaidoend 

Steth-Konrerte ü Reunion 0* eſteres 5 

Senntages von 1—3 Uhr Tatelmurik w 

raglich: Künstler-Spielel J. laus Weeiheer aahe, Keten, 
UGrorse Hobarett-Vorr telluns -· 3u daben in Danzig in 

der EngeßApatheke u. hbar 
5 —— chr. — 
  

  

ü Feihſher Melularbei tewerband 
verwaltungsteH- Danzig. — Damm 2 II. 

Acül Lehrlinge iU üugendliche 

Arbeiter der Metalinduſlrie! 
Sonnabend. den 29. Maicr., obends ? Uh: 

Große allgemeine 

titgliederverſammlung 
ter Darbandes. 

Tagesordnung: 

Wodlen zum Vorttand der Jugend⸗ 

   

  AüAEN 
abteiin. 

Hierzu ſind alle jugendlichen Mitglleder ein⸗ 

Mitgliedsbuch und Ausweis harte 

Saaleingang vorgezeigt werden. 

dicſer Rerſammlung werden auch Neu⸗ 

aufnahmen entgegengenommen. 

Mit kollegialem Grußd 

Die Ortsverwaltung. 
J. A. Arczynehl. 

     

  

122⁵ 

  

  
    im Vereinshaus 

Vertrauensmänner⸗Sißung. 
Erſcheinen der Hiliskafferer und Wahl⸗ 

gelfer iſt notwendig. 
    

  

Osh i i Mnilaf 
0 MN. u mehr töglichen 

kenntniſie lnur für Herren); 
Näderes mit Muſter gegen 
Einjendung von 3 M. durch 

Ticharnke. Gremsdori, 
Sez., Licanitz. (1088 

SSSSSe 

Dopoleclhn 
LeSthin Enen · Eiwelb 

in Cabletientorm. 
Hervorracendes Nähe- u. 

Krafligungsmitzel 
Aerrtlick empfohien 
Allein echt in Kartons 

à 5.00 Mk. (214 

Aut 
Weremtichale — 

ieng 
WAünſtter Tarife kar 
Erwachfere und lader 

          
        

      

    

     
     
        

     

Leümnssielt le Leait   

  

888888 

Polni HeStatsaneelbeis 
a) Langfristige Anleihe, rückzahlbar in 45 Jahren durch Auslosung. 

b) Kurzfristige Anleihe, rückzahlbar in 5 Jahren. 

Fünttigen Polnischen Valuta wird die langlrisbige Anleihe zu einem um 10,% höheren Kurse um- 

2 iür die umlaulenden Oeidzeichen bestimmt wird. 

Zeichnungen zum Nennwert lal pari) nehmen entgegen: 

Bank Ludowy 

     

         

    

    

   
   

   

     
       

  

Heute abend 7 Uhr , 

    

     

      
    
    
    
    
    
    
    
     
      
       

      

    
     

NRebenderdienlt ohnt Vor-⸗ 

Bruns Sehmäilet. 

Mattenbrüen 35 Adier-Rootheks 
Terl794 Ohra Tel. H794 

Se,eneeseesss,“ 

Bank Zwiazku Spölek Zarobkowych 

Polski Bank Komisowy 

Baltycki Bank Komisowy- 

      FADÆ Seifenpulver 
eWoschen. 

  

Mleine Anzeigen 
(*— iur unnerer Eoltunti ind 

bililie und eolrSLoh 

  

   Au, omplehlen kolgende 

ů V Werke der 
x orwärts-Bücherei 

ich dekenne. Von Klera Möller-Jahnke 

Der Gotteslasterer. Von A. Ger 
Erwerkt. Von A Ger 

Die Heiteretei. Von Oito Ludrig 
in den Tod getrieben. Von Errst Precran 

vVerschrobenes Voll. Von Robert Groirich 

Prinsipiesreiter. Von Wübelm Kios 
pPefixer Garten., Von Minna Katssky . 450, 

Das Lad der Zoknntt. Von Leo Kollich 
Verbrechergeschichten 

Die Rarkelenderin. Von Erckmann- 
Chatrien. 

Erꝛpebirgisches Vok. Von A, Cer · 
Vockel. Aus Kapiul. Von E. Prcrnatg 3, 

Der Asrweg. Von E. Procrang -· 3. 
Mutter. Von Perchkk 3. 

Ven oan Kcrast. Von M. Andersen-Nexs 
Vom Waisenhans xur Pabeik. Vos 

Heinrich Georg Dikreiter 

AlsSchendecksteard nachSdSmertks 3, 

Buchhandlung „Volkswacht⸗ 
Am Spendhaus 6 und Paradiiesgasse 32. 
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